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AuszuG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERuNGsRATES DES KANTONS SOLOTHuRN
VOM

4, Dezember 1962 Nr, 6713

Die Einwohner~erneinde Nunningen unterbreitet den Bebauungs

plan “West“ (Strassenlinienplan), sowie den Zonenplan über das

gleiche Gebiet und ein Zorienreglemen.t,. zur Genehmigung durch

den Regierungsrat.

Bei dem Plan handelt es sich um das nördlich der Strasse

Zullwil-Nunningen und südlich d~r nach Grellingen führenden Kantons~

strasse liegende Areal. Die Gemeinde hat schon in einem frühqren

Zeitpunkt über das gesamte Gemeindegebiet eine Ortsplanung bear

beitet, Diese Unterlagen wurden dann aber von der Gemeindeversammlung

abgelehnt. Da die Gemeinde eine starke Bautätigkeit aufweist, ist

die Behörde nach wie vor von der Notwendigkeit einer Planung.

überzeugt. Um die weitere bauliche Entwicklung in geordnetem

Rahmen halten zu können, hat die Gemeinde die erneute Planung des

bestehenden Dorfteiles an die Hand genommen~ Der entsprechende

Bebauungsplan (Strassenlinienpian), sowie der dazugehörende Zonenplari

wurde in der Zeit vom 27,... Januax~ bis 25. Februar 1962 öffentlich

aufgelegt. Die ordentliche Einwohnergemeindeversammlung vom

29. Juni 1962 hat die .Einsp~‘achen von Herrn G. Guldenschuh,‘

Binningen und Frau Rosa Schraner-Altermatt, Nunningen, betreffend

die Grundstücke Nr. 1074/1075/1078 abgelehnt. Ein Weiterzug der,

Einsprachen erfolgte nicht, Die G‘emeindeversammlung hat sowohl

den Bebauungsplan “West“ (Strassenlinienplan), wie auch den dazuge

hörenden Zonenplan genehmigt. An der gleichen Gemeindeversammlung

wurde auch ein Zonenreglement übe±‘ das gesamte Baugebiet der

Gemeinde gutgeheissen, In diesem ist in § 1 & 2 die grundsätzliche

EinfUhrung des Bau~lanverfahrens festgehalten,

Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt,Materiell

ist folgendes festzuhalten:

Wie aus dem Bebauungsplan (Strassenlinienplan) hervorgeht,



wurden im engeren Dorfkerngebiet die Baulinien längs den Strassen

bei bestehenden Bauten nicht überall durchgezogen. Diese Passnah.me

führt bei baulichen Veränderungen des heutigen Zustandes zu Unklar~~

heiten, Es gilt daher für diese Gebäude folgende rechtliche Si~ua

tion:

Sofern diese liegenschaften durch höhere Gewalt zerstört, ab~

gebrochen oder umgebaut worden, gilt für diese Bauob~ekte zur

Strasse der im Daugesetz- zugrundegeleg-te-Bau-iin~enabstand.

Es wird

beschlossen:

1. Die grundsätzliche Beschlussfassung für die Einftihru:ag

des Bauplanverfahrens wird genehmigt,

2. Dem Bebauungsplan ~‘~est~‘ (Stra~enlinienplan), sowie

Zonenplan und dem Zonenreglement wird die Genehmigung erteilt.

5, Der Bebauungsplan wird in dem Sinne ergänzte dass für

Gebäude, die nach heutigen Recht zunahe an der Strö.sse stehen,

nach Zerstörung durch höhere Jewalt~ Abbruch und Umbau der im

Bau~esetz festgelegt; ~Abstand zur Strasse eingehalten werden

muss,

Genehmigungsgebühr Fr. 24.--

Publikationskosten ~

Total Fr. ~8.—~- (Im Kontokorrent mit der
Gemeinde Nunnin~en zu verreeh~
nen) (St. Nr. 2052)

Der‘ Staatsschreiber:

Bau--Departement (4)
Kant.. Hochbauamt (2)
Kant. Tiefbauamt (2)
Jur. Sekretär des Bau-Departem~entes (2)
Kant~ Planungsstelle (2), mit je 1 gen. Plan, 1 Zonenregleme.at

Kreisbauamt III, Dornach, mit je 1 gene. Plan und 1 Zonenreglement
Amtschreiberei Thierstein, Breitenbach, mit je 1 gen, Plan und.

1 Zonenregiement
Kant, Finanzverwaltung (2)
Ammannamt der Einwohnergemeinde Nunningen
Baukommission der Einwohriergemeind~ Nunningen, mit je 1 gen~ Plan

und 1 Zonenreglement ~.

Amtsblatt (Publikation des Dispositivs)


